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Lufiball
5ct| (uß)pid um Sie Vurchesmeisterfchast

in Nürnberg
Rürnberg -Oft — BahrenfeldHamburg 8 : 1 (1 : 0)

®nt 25 000 bis 30 000 Zuschauern ging diese » Spiel im Stadion von^tnbcrg vor sich . Hamburg -Bahrenfcld leistete in der ersten Spielhiilste
Widerstand. Das 1 : »-Ergebnis bestand zu recht . Rach der Pauseu&*« sich die Vertretung von Rorddeutfchland noch S weitere Tore ge -

" tn lasten, denen Hamburg rin verdientes Ehrentor entgegenstenen'vnnie.
" ngefteure Begeisterung log über den erschienenen Masten. Langanhal -' "der Jubel beglückwünschte am Schluß den Sieger . R . Br .

Spiegel vom Sonntag , den 25. Mai — 3. Fusjballbezirk
Grupp« 1

. 2n Kleinfteinbach blieb Hagsfeld glücklicher 2 : 0 - Sieger . Klein -« MLach ii — Hagsfeld II 2 : 1.

.. forsch hatte Aue als Gast und konnte mit einem 3 : 3 - Ergebnisnent Gegner einen Punkt abtrotzen . Aue II — Mörsch II 13 ; 3.
Gruppe 3

n Wolfartsweier unterliegt auf eigenem Gelände gegen Berghausen’J - Bergbauien II — Wolfartsweier II 7 : 1 .
^ 'tersbach trat in Grünwettersbach zum »weiten mal nicht an"0 wird derbalben mit sofortiger Wirkung gesperrt .

Groppe 2
^ oiertheim und Wörth am Rbein spielen unentschieden ; 2 : 2

d; Rüppurr und Welschneureut teilen sich mit 3 : 3 Toren
Punkte .

Gruppe 6
«hAvgsfeld IB und Wilferdingen I spielen 1 : 1 , Hagsfeld IBII —

Uerdingen II 1 : 2 .
Molker bleibt gegen Langensteinbach 5 : 2 - Sieger ." Mitten gewinnt gegen Bulach mit 3 : 0 Toren .

Gruppe 7
,,D»rme» heim überfährt F .T. Karlsruhe mit 6 : 0. Durmersheim

F .T . Karlsruhe II 2 : 5.
z .̂ senstein umschifft die gefährliche Klippe Sagenbach durch einen
«^ - Gewinn . Eggenstein II muh sich den jungen Leovoldshasener
Zossen mit 2 : 8 beugen .

Gruppe 4
bu ÜL'0n hält mit einem 5 : 1 - Sieg gegen Baden -Baden weiterhin"

» Spitze.
, » luhlburg unterliegt gegen Neuburgweier mit 1 : 2 Toren . Mühl -

rg ii _ Neuburgweier II 2 : 2.'»bgendspiel« : F .T . Karlsruhe — Neureut III 2 : 1 . Eggenstein
vagsfeld 2 : 1.
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Vorbildlich für
Fr . Fl .

« Srf« I . — « ne I . 8 : 8.
Ii

*** batte « nftoß . Der « all »letbt tn der Mitte . Beide Teil« sind be-o>- Schwächen ausfindig zu machen . Mörsch gelingt eS in Führung'*nhT '*n- Aue gleicht sofort aus . Anstrengungen von beiden Seiten
^ £ 5? nichts mehr am Resultat . Pause . Rach Seitenwechsel drängtEs erzielt den Führungstreffer . Au« stellt di« Partie remis .
«ist,

°" um geht Mörsch in Führung mutz sich aber gefallen lasten, daß bis
lli. ,» spielenden Gäste, einen 8 : 3 Stand bis zum Schluß , - erstellen. Die
dj, u«u Mannschaften lieferten stch ein ruhiges Treffen .^ lien Elf .

Beiertheim I. — Wörth 1 . 2 : 2.
tẑ derum war zu verzeichnen, daß Beiertheim , sogar auf eigenem Ge¬
le j

*- nur mit 9 Mann antrat . Der Steg war ihnen trotzdem stcher bis
kt ?" letzten Minuten . Wörth mutz stch einer dauernden Uebung hin."■ Beiertheim ist zu wünschen, datz er aus der KristS herauskommt .' T . B .

^ Eggenstcin I . — Hagenbach I . 5 : 2 <1 : 2) .
d«r Paus « war Hagenbach stchtlich im Vorteil . Mi « dem StandToren , zugunsten von Hagenbach wurden die Seiten gewechselt .Ctn öofonn stch auf sein gönnen und konnte einen 5 : 2-Sicg er -

. tzr»p
Eggenstcin II . — LeopoldShafe» I . 2 : 8 (1 : 1) .
.. . . entpuppte stch als sehr gut« Futzballmannschast. Die

htzvs^ ' üer n . Elf . mit diesem Resultat zu schlagen , ist nicht leicht . Wir"lrn den jungen Leopoldshafencr Gcnosten weiterhin alles Gute .
5, Eggenstein Jgd . — Hagsfeld Jg ». 2 : 1.

Wk ’l ltcn schöner Spiel boten obig genannt « Jugendmannschasten .
>I . ,o°Eünr>en wir . datz unsere Jugend «S wirklich erfaßt hat , Spiele">eser QuaNtät zu liefern . T . B .

Wacker « he . I . — Langensteinbach I . 5 : 2 <2 : 0) .
S0llfcs Anspiel ist Langensteinbach tonangebend . Wacker setzt sein2 : 0 für £?ncn etn Mnl) bebt auch in Führung . Bald steht die Partie"hf. »7. .Hacker. Seitenwechsel. Langensteinbach holt ein verdientes TorWacker.s SchlutzergebniS lautet 5 : 2. T . H .
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5«6i Mörsch I . — Durlach Aue I . 3 : 3 ( 1 : 1) .
^ " ffen fand heute in Mörsch statt. Mörsch mutzte mit vier

K? Sin» "nieten , das stch auch bemerkbar machte Das Spiel wurde
rci . 604 Arbeitersportes auSgelragen , welches auch den denkbar

§ >kest̂ !" ° ruck bei den Zuschauern hintcrlicß . Mit dem Anstoß Aue ent-
ai ' lsch s°sort ein scharfes Tempo . Aue setzte sofort alles daran , um

d » überrumpeln . Die Verteidigung ist aber auf dem Damm .aI ?.u f kommt Mörsch durch , aber der Ball fliegt scharf am Pfosten
Stu,

® ‘ebctunt ist eS Mörsch , daS gefährlich wird , aber der Torwart
Qf. wunderbar , vckball für Mörsch, welcher gut hcreingegeben

den, L *!" Tormann von Aue faustet vorzüglich. Sofort ist der Ball
it ", toeiiü01 *.®01 Tor , den der Torwart nur noch zur Ecke verwandeln
In nichts einbrachte. Verteiltes Spiel . Aue setzt zu einem schö -
> "Sc Unx v »er gelingt und schon stets 0 : 1 für Aue. ES währt nicht

*
r Mittelstürmer von Mörsch sendet über den herauSlaufendcn

elften ®?n Aue zum Ausgleich ein . Ein Strasttotz von Aue wurde ver-
öon Mörsch zur Ecke verwandelt , die nichts einbrachtc.

zu .^ Mörsch spielt überlegen und er gelingt dem Halblinken ein
C «ii *

l®le 6«n . Aue kommt nicht meh
^ "

. ^ kkick verhütete er Tore .

u - J t ^ »m luaiu ^ u uuu r » ucluiui uvm ^ miuuuicn Ein
dti , S 11® " . Aue kommt nicht mehr vor seinem Heiligtum weg und
schon - ^ kkick verhütete es Tore . Aue macht stch frei , kommt durch

j3 btc Parti remis . Eine Minute später ist er wteder der
l|
'

besser " °n Mörsch, der daS Resultat auf 3 : 2 erhöht . Aue wirdi ' " nd di« Scknvücheveriode scheint überwunden zu sein . Auch ge-. ibk̂ rz i h
- — w „ „ . » iura,, .» , , n“ . ÜUIV # >■

e« '
„4 ldn t !l»rich ,

n ’ den Ausgleich bcrzustellen, allerdings durch Abseits . Der
!lk

,,stp —
S UL15U|1KU«;| I, uutuiiny » vuiu / V4.u |eil0 . jLxicl i4i,„ 'i' ortoi ,

1 kibersieht sd manche Sachen und er war für beide Parteien

,vcl
. Tormann von M . bält einen schönen Eckball . Beiderseits

«ii» einmal Ecken nicht verwertet . Nun lausen beide Mannschaften

Cflw S)lll

31*0

aui und er wurden hüben und drüben schön« Sachen her-
■aJ , Mit einem Unentschieden verließen die Leute nach einem

V 'SUr h? n Platz .n Aue ll . 4 : 13. Dieses Spiel ging dem der ersten Mann¬as , in welchem Aue 13 mal erfolgreich sein konnte.
H& fc „u Kleinfteinbach I . — Hagsseid I . 0 : 2 (0 : 1) .

Wi Kleinsteinbachcr Gelände schwierig Punkte zu holen find,' i z,s°Iivz heutigen Treffen auch der Kreismeister Hagsfeld erfahren .'tii\ Ieinftti
™at bei der ganzen Sache noch viel Glück dabei, denn hätte

?>Ia ' Scieo - » »
l verstanden , die in den ersten 10 Minuten berauSgespiel-

k* r o i
cn äU verwerten , dann wäre unter Umständen eine Nie«

°»i 7eU .. .^>reirmcistcrS nicht ausgeschlossen gewesen. Ueberhaupt konnte
St * 1* ew . ®,1’ beute absolut nicht überzeugen , st« ließ stch mitunter

\ 3C#i* u.
' brez Gegners vollständig aufzwängen . Die beiden er-

5kid,v schöne Leistungen des Halbrechten, der eS verstand,^ ^ Wesenheiten positiv abzufchlietzen , damit seiner Mannschaft-- n.- .' vels«nd . Dazu kommen allerdings noch vier Lattenfchüsse,etwas tnehr Glück sicherlich zu Erfolgen geführt hätten . Dem

Standbaü
Vorentscheidung um die Nreismeisterschaft

Lricörichsfelö schlägt erwartungsgemäß den Vertreter von Oberdaöen Lörrach y:Z <4:)>
Nun wäre auch der badische Meister festgestellt . Nachdem am

vorletzten Sonntag Friedrichseffd durch einen glücklichen 2 : 1 - Sieg
über Karlsruhe und Lörrach durch ein 9 : 4 über Oberkirch am ver¬
gangenen Sonntag sich die Teilnahmeberechtigung an der Vorschlub-
runde gesichert hatten , standen sich die beiden Mannschaften gestern
auf dem idealen Sportplätze der Freien Turnerschaft Karlsruhe ge¬
genüber . Die Witterung war für das Treffen außerordentlich gün¬
stig, wenn auch der Wind sich zeitweise etwas unangenehm bemerk¬
bar machte. Der Bedeutung des Treffens entsprechend hatte sich eine
ansehnliche Zuschauermenge eingefunden , die allerdings hätte noch
gröber sein dürfen . Die Leitung lag in den Händen des Genossen
Sonnenwald -Karlsruhe , der sein Amt mit größter Genauigkeit
versah.

Die zweimal 30 Minuten .
Von zahlreichen Schlachtenbummlern lebhaft begrüßt , betritt zu¬

erst Friedrichsfeld in schmuckem schwarz- rotem Dreß das Gelände .Die Mannschaft macht einen sehr stabilen Eindruck, während di«
gleich darauf erscheinenden Lörracher in dieser Beziehung weniger
ins Äuge fallen . Lörrach hat Anspiel , der Gegner Wind und Sonne
im Rücken. Der Vorstoß wird durch Abseits unterbunden . Im Ge¬
genangriff geht der Sieger in unheimlichem Tempo durch , der Halb¬
linke nimmt den Ball in günstiger Stellung aus , schiebt und nochBevor der lange , glänzend abreitende Schlußmann eingreifen kann,
sitzt der Ball unhaltbar zwischen den Pfosten . Friedrichsfeld kommt
vorerst leicht in Vorteil . Bereits 4 Minuten spqter muß LörkachsHüter sich zum zweiten Male geschlagen bekennen . Aber kaum ist der
Anpfiff verklungen , als auch Lörrach zu einem verdienten Erfolg
kommt. Jetzt wird das Sviel ausgeglichen . Wiederholt werden
sichere Sachen verschossen . Lörrach beginnt »u drängen , immer und
immer wieder kommt der Innenstuim in prächtigem Spiel nach
vorne und erzielt auch zur allgemeinen lleberraschung den Aus¬
gleich, der durch geschickteres Stellen des Torwarts hätte unter Um¬
ständen vermieden werden können. Das war dem unterbadifchen
Meister doch zu viel . Wenige Minuten später kann er im Anschluß

an einen Freiwurf wieder den Führungstreffer erzielen und nach
'

dem das Temvo beiderseits etwas nachgelassen hatte , erhöht er wie ^
derum durch den flinken Halblinken seinen Vorsprung auf 4 : 2
Durch vielleicht etwas zu massives Sviel können vorerst Eegentor «
vermieden werden , während Lörrachs Schlußmann einigemale im
Fallen prächtig wehrt und somit greifbare Erfolge des Friedrichs¬felder Sturmes verhindert , kann der oberbadische Meister kurz vor
Seitenwechsel ein Tor aufholen . — Halbzeit 4 : 3.

Unter allgemeiner Spannung treten die Mannschaften zur letzten
Svielhälfte an . Wird Lörrach den Rückenwind erfolgreich ausnützen
können und werden sie den Titel nach Oberbaden entführen , oder
setzt sich Friedrichsfeld mit seinem gefürchteten Endspurt durch ? Das
letztere ist geschehen. Lörrach ist seinem eigenen Tempo zum Opfer
gefallen . Friedrichsfeld kann lebhaft drängen . Nach 8 Minuten
steht das Treffen bereits 6 : 3 . Lörrach kommt nur noch vereinzelt
in den gegnerischen Strafraum , aber auch dann ist es mit der Schieß -
kunst »u Ende . Auf der Gegenseite setzen die Friedrichsfelder ihren
Torreigen fort . In gleichen Abständen hat Lörrachs Hüter noch drei¬
mal das Nachsehen. An den Toren ist derselbe jedoch vollkommen
schuldlos .

Wir sind gespannt , wie der badische Meister gegen vfälzer Titel¬
halter abschneidet. Hoffen wir , daß er uns würdig vertritt . A . R .

*

Freie Turnerschaft Karlsruhe — Rintheim 7 : 2
Mit diesem Endergebnis hat sich Karlsrbe für seine vor kurze .aerlittene 8 : 5 - Niederlage hinreichend revanchiert . Außerdem stan¬den sich in Ettlingen aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des dor¬

tigen Vereins Muggensturm und Ettlingen gegenüber . Erwar¬
tungsgemäß blieben die routinierten Muggensturmer mit 7 : 1 im
Vorteil . Beide Mannschaften zeigten ein außerordentlich gefälliges
und faires Sviel . Am Samstag abend hatten sich bereits die zwei¬
ten Mannschaften dieser Vereine ein Stelldichein gegeben . Auchhier obsiegten die Gäste und zwar mit 4 : 2.

" A . R .

stehen aber ebensoviele Ersolgsmöglichkeiten von seiten d«S Platzvereins
gegenüber, doch dessen Sturm leistet « sich im Vermasseln sabelhast« Kunst¬
stücke . Dazu gesellte stch noch eine allzugrotze Uneinigkeit innerhalb der
Mannschaft, die sich sicherlich nicht zu Vorteilen auswirkte . Zu allem
Ueberslutz wurde gegen Schluß der Spieles reichlich hart gespielt, was zurFolge hatte , datz ein Spieler von Kleinfteinbach und zwei von Hagsfelddas Spiel von außen weiter verfolgen dursten . Der Schlußpfiff ließ dt«
aufgeregten Gemüter gerade noch zur richtigen Zeit zur Ruhe kommen.— Bei dem vorausgegangenen Spiel der zweiten Mannschaften blieb
Kleinfteinbach mit 1 : 2 Toren Sieger . E . A .

Wolfartsweier I . — Berghaüfen 1 . 0 : 3 (0 : 2 ).
Ein dem Arbeitersport würdiger Spiel lieferten stch beide Mannschaften.DaS Spiel begann mit scharfem Tempo . Beiderseits sucht« man «ach

schwachen Stellen . Nach 30 Minuten Spielzeit gelingt «S Berghausen in
Führung zu gehen. Die Anstrengungen von Seiten Wolfartsweiers , den
Ausgleich zu erziele» , blieben erfolglos . Dagegen gelingt es Berghausen ,
kurz vor der Pause , den 2. Treffer zu erzielen. Nach Halbzeit wiederum
verzweifelte Anstrengungen von Wolfartsweier . Großer Pech läßt keinen
Erfolg zu . Bcrghausen ist glücklicher und kann die Torzabl auf 3 erhöhen.
Schiedsrichter gut . Auch die 2. Mannschaft von Bcrghausen konnte einen
1 : 7-Sieg erringen . T . S .

Ettlingen I . — Bulach I . 3 : 0 ( I : 0) .
Anläßlich des Stiftungsfestes der Freien Turnerschaft Ettlingen trafen

stch obige Mannschaften, um mit diesem Spiel für den Arbeiterfubball »
sport zu werben . Dies hat in der ersten Svielhälfte sehlgeschlagen, da
von Seiten Ettlingens eine unnötige Härte in das Spiel hineingetragenwurde . Durch tvundcrbar getretenen Eckball (unberührt ) gelang Ettlingen ,
kurz vor dem Pausenpsiff , die Führung . Nach Halbzeit war eine wohl-
tuende Ruhe und Fairneß fcstzustellen . Ettlingen hatte sich anscheinendeines besseren besonnen und spielte aus einmal einen seinen Fußball , waS
durch zwei wettere Tore belohnt wurde . Von den vielen gegebenen Tor¬
gelegenheiten, konnte Bnlach nicht eine einzige ausnützen , da sein Sturm
wirNich hilf- und energielos spielte. Ettlingens Hüter zeigte heute Klasse .
Schiedsrichter einwandfrei . E . Hl.

Kegelsport
Am Sonntag , den 18. Mai 1930 beging unsere Ortsgruppe LiedolS -

h e i m S II ihre Sporteinwcihung mit Werbekcgeln. Die Ortsgruppe
Karlsruhe 8II beteiligte sich mit ca. 45 Sportgenosstnnen und Sport¬
genossen an dieser Veranstaltung und wurde herzlich begrüßt Da Liedolr -
hcim doch für jeden Arbeitcrsportler als Hochburg der Hakenkreuzler be¬
kannt ist , so ist es den Arbeitcrfportkeglern doch gelungen , am 1 . Juli 1928
eine eigene Ortsgruppe ins Leebn zu rusen , um Mitglied des D .A .K .B .
zu werden . Trotz Gegenströmung ist es dem Sportgenossen Mainzerin LiedolSheim mit seiner treuen Keglerschar gelungen , in alter Treue stch
für die Sache des Arbeiterkegelfports zu behaupten

Bald nach Ankunft der Karlsruher Gaste erteilte der 1. Vorsitzende der
Ortsgruppe LiedolSheim, Sportgcnosse Mainzer , dem Ehrenvorsttzendendes Arbcitersporlkartclls LiedolSheim, Genossen Heil, zu einer Fest¬
ansprache das Wort , wobei er besonders die Schwierigkeiten In Lie¬
dolSheim betonte und Zweck und Ziele der Arbeiterkegler hinwicr . ES
lei Pflicht eines jeden Arbeiters , sich der Arbeiterfportbewegung anzu-
schlicßcn , um seinen Sport auSzuüben . Am Schlüsse seiner Rede sprach
Genosse Heil den Wunsch aus , datz sich die Arbeitersportbewegungweiter vergrößern möge. Er forderte sämtliche Sportgenossen aus, für das
fernere Wachsen und Gedeihen der Ortsgruppe LiedolSheim sowie für die
bis jetzt innerhalb der Arbeitersportbewegung geleistete Arbeit ein drei¬
faches . Frei Holz" auszubringcn .

Hieraus ergviff der erste Vorsitzende des 8 II , Sportgenossc M ü n z i n g.das Wort und führte auS : Er unterstütze voll und ganz die Ausführungdes Genossen Heil und betonte , daß es der Ortsgruppe LiedolSheim als
jüngstes Mitglied der Kcglerspart« innerhalb des Bezirks gelungen ist,in den diesjährigen Bezirkskämpfcn mit an der Spitze zu stehen Mit dem
Wunsche , daß es der Ortsgruppe LiedolSheim gelingen möge, noch festeren
Fuß zu fassen und daß cs ihr vergönnt sei , bei dem am 27. Juli statt-
sindenden Sürwesttentschen Keglcrlresfen in Mannheim weitere Lorbeeren
an ihre Fahne zu heften, schloß Genosse Mllnzing mit einem dreifachen
. Frei Holz" auf die Ortsgruppe des D .A .K .B . und den Internationalen
Arbeitersport seine Aussllhrungen .

Hierauf folgte der Hauptpunkt des Tages , in Form eines P r o p a -
ganda . Umzuges durch die Straßen von LiedolSheim, wozu stch der
der Arbettermusikvercin Edelweiß freundlichst zur Verfügung gestellt hat .
Wenn auch , die Einwohner von LiedolSheim mit geteilter Meinung deS
ProvagandaumzugS zusab, so war eS doch die Jugend , di« ja unser« Zu-
kunft ist , die mit hellem Jubel den Umzug bis zum Schluß begleitete.
Nach Auflösung der Festzuges nahm Sportgcnosse Mainzer die Verteilung
der Präsenten für die Bestleistungen beim Werbekegeln vor . H . F .

BezirkSkämpfe zur Ermittelung der Bczirksmeifterfchast
Geschoben wurden 100 Kugeln mit Bahnwechsel. ES beteiligten stch die

Ortsgruppe Karlsruhe und LiedolSheim. Beide Ortsgruppen gaben sich
die größt« Mühe , recht viele Sportgenossc» in die Bczirksriege hineinzu¬bekommen. Resultat : Ortsgruppe Karlsruhe : 5104 Holz, 496 Spitzen,
1268,8 Punkte , Ortsgruppe LiedolSheim: 4825 Holz, 437 Spitzen . 1195,5
Punkte .

Bczirksriege : 1 . Kämmerer Alb . 144,4 Punkte (LiedolSheim) . 2. ZeiSBenedikt 139 Punkte (Karlsruhe ) . 3. Reichert Karl 137,6 Punkte (KarlS-
ruhe ) , 4. Zimmermann Ludwig 135,5 Punkte (LiedolSheim) , 5. Metz
Hermann 135,2 Punkte (LiedolSheim) . 6 . Vetter Karl 132,6 Punkte (Karls¬
ruhe ) , 7. Seith Erich 130,3 Punkte ( LiedolSheim) , 8. Förster Hermann
129,1 Punkt « (Karlsruhe ) , 9. Münzing Willi 128,8 Puntte (Karlsruhe ) ,10. Pfatetchcr Karl 125,9 Puntte (Hagsfeld ) .

Ersatzleute : Gerstenäcker Sllfred 123 Punkte (Karlsruhe ) , Wächter Emil
121,9 Punkte (LiedolSheim).

BezlrkS-Einzclmcister : Kämmerer Albert , LiedolSheim, 144,4 Punkte .
Mögen die Resultate ein Ansporn sein für diejenigen Arbeiter -Kegler, die

noch dem D .A .K .B . sernstehen, stch in Klubs zusaiumcnschließen und dem
D .A.K .B . beizutreten . Wir haben uns eine große Ausgabe gestellt , dazu
brauchen wir jeden einzelnen Genossen. Es gilt zu werben für unsere
Sache. Darum aufgewacht! Der Bczirksriege ein kräsliges , Frct Holz! "

Unser Wcrbemonat ist der Monat Mai und sind alle beizutreicndcnKlubs und Einzelkcglcr in dieser Zeit ausnahmebcitragfrei .
Alle Zuschriften in Bezirksangelegenhetten gehen an d >e

Adresse von Sportgcnosse Fritz Frei , Herrenstraße 56. Zuschristen an die
Ortsgruppe an die Adresse von Sportgcn . Peter S t o l l , Marien -
stratze 29. F . F

Ärbeiier-Schühen
In dem idyllisch gelegenen Langensteinbach gaben sich am 18. Mai die

Schützen vom 1 . Bezirk ein Stelldichein zwecks Absolvierung des 3. Ver-
bandS-Schießens . Da nur 3 Stände zur Verfügung standen , nahm die
Abwicklung der Schießen sehr viel Zeit in Anspruch. Leider hatte auch der
Weitergott kein besonderes Einsehen , denn ein schweres Gewitter bereitete
dem frohen Treiben auf dem Sportplatz ein vorzeitiges Ende . Tic er¬
zielten Resultate find als zufriedenstellend anzusprcchen. Vor Bekanntgabeder Resultate begrüßte der Gauleiter , Gen . L e u t h o l d , die anwesenden
Genossen der neuen Ortsgruppe Rüppurr , welche zum ersten Male an den
Kämpfen teilgenommen hatte » . Gen . Sailer - Rüppurr dankte für die
Begrüßung und brachte zum Ausdruck, daß die Genossen von Rüppurr
gewillt stnd, nach besten Kräften am Ausstieg des Bundes mitzuwirkcn .
Gauleiter Leuthold forderte die Anwesenden aus. sich zahlreich an dein
Ländertrefsen in Pforzheim zu beteiligen , worauf die Bekanntgabe der
Resultate erfolgte . Da? 4. Bezirks -Schießen findet am 1. Juni in Psprz -
heim statt.

Resultate 50 m 15 Schutz 20 Scheibe
?l . L .

L -Klasse 8 1 -Klassc H 2-KIasse
Knielingen 1426 Ringe 1168 Ringe 739 Ringe
Pforzheim 1347 Ringe 1251 Ringe 901 Ringe
Karlsruhe 1334 Ringe 1225 Ringe 972 Ringe
Langensteinbach 1134 Ringe — R ' ngc — Ringe
Linkenheim 1007 Ringe 869 Ringe
Rüppurr 947 Ringe 1143 Ringe

Einzclschicßcn 50 m : 1 . Käfer . 2 . Kolb, 3 . Klepper , 4 . Leuthold , 5. Leg¬
leiter , 6 . Westcnfelder, 7. Weick, 8 . Haag , 9. Sceger , 10. Karcber,
11 . Kolb Hans .

Lösungsturnier
Mit heuiigcr Ausgabe beginnen wir mit einem Dauerlöiungsturnier . Te,i -
nahmeberechtigt sind alle Mitglieder der Arbeiter -Schachinternationale und
Abonnenten der BolkSsreunv. Wer 250 Puntte erreicht erhält einen Preic-
Jede » Problem zählt 60 Puntte und wird durch die Anzahl der richtigen
Lösungen geteilt . Für den Nachweis von Nebenlösungen gibt es § oa >- -
punkte. LöstlngSsristvier Wochen .

H . Rosenkilde -Hamburg
(Volksmacht Essen )

Rr . 37
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Weiß
Matt in 2 Zügen

LSsuna N». »4 . I . 0 - 0—0 ! !. I . TXe6 : 2 Lai !, 2 . Sf6 ; 3. LXe6±fc
I . 1. Sdxe6 !. 2 . Teil , 2. Tg4 ; 8. LXe6 *F
II . Ld6 ; 2. Sa5 + , 2. Kc5 ! 3. Ld4tt
1. _ 1. Tg4 ; 2. e7 -f , 2. Se6 ; 3 1-X «S -ff

Treffpunkt in Verbindung mit ^Rochade Räumung"
(doppelte Feldräumung).
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